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/ d Schuel

Ruedelibueb, s isch aditi!
Gschwind uf d Socke mach di!
A Rügge hänk der Schuelersack! —

Rächne, das isch Sdinupftubak!

Ruedelibueb, s isch nüni!
D Meiteli ässe Znüni;
d Buebe lärmen es bitzeli vel. —
Läsen isch es Chinderspeel!

Ruedelibueb, s isch zähni!
Mach jo is Heft keis Brämi!
Sitz bräveli und nid überzwärdi! —
Schüben isch es Narewärdi!

Ruedelibueb, s isch elfi,

und inere Stund Schlots zwölfi.

Chom weidli hei und sitz a Tisch —

Erschtibibeler, was de bisch!
Ruth Staub

Vor Weihnachten ist ein neuer Gedichtband der Zofinger-Kollegin Ruth Staub
erschienen. Er trägt den Titel «Sommervogel im Garte». Dieser Band, herausgegeben
von der Aargauischen Kulturstiftung Pro Argovia, Aarau, ist leider schon vergriffen.

— Die ersten Gedichte sind dem Erleben im Garten gewidmet, dann folgen
besinnliche Verse, und im zweiten Teil finden wir Gedichte zum «Chinderfest» und
das Geraniumspiel. — Lebendig und warmherzig, offen für das Gute im Leben und
das Schöne in der Natur, wie die Verfasserin es ist, so sind auch diese neuen Gedichte.
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